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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER
Wo liegen die künftigen Aufgaben der kirchlichen Medienarbeit? Mit dieser Frage
beschäftigte sich Ende Mai eine Tagung, welche von den katholischen Fachstellen
für Gruppenmedien, Film, Radio und Fernsehen und ihren Trägerorganisationen unter

dem Titel «Medien und Kirche 1994» durchgeführt wurde. Referate und Diskussionen

machten deutlich, dass die Medien in einem entscheidenden Umbruch stehen

und in ihrer Expansion zunehmend für die Gesellschaft und das menschliche
Zusammenleben an Bedeutung gewinnen. Über die neuen Verteiltechniken (Satelliten,

Verkabelung, neue Frequenzen im UKW-Bereich, Videokassetten usw.) werden
immer mehr Programme angeboten. Videotex, Digitalisierung der Telekommunikation

und Breitbandkabel sind Basistechnologien für die neue Informationsgesellschaft,
in der Information und deren Verarbeitung eine immer entscheidendere

volkswirtschaftliche Rolle spielen.
Durch diese Umbrüche wird die Grundstruktur der gesellschaftlichen Architektur
tiefgreifend verändert. Rezipienten werden die Fülle der angebotenen Programme
individueller nutzen. Umgekehrt führt auf Seiten der Medienproduktion der hohe
Kapitalbedarf bei den meisten Neuen Medien zu Konzentrationsprozessen. Videotex

schafft neue Schnittstellen zwischen Geschäftswelt und Privathaushalt. Wirt-
schaftsuntemehmen schliesslich gehen immer mehr dazu über, die für sie wichtigen

Informationen geschäftsintern aufzuarbeiten und entsprechend dem Firmeninteresse

an Dritte zu verkaufen oder an die Öffentlichkeit weiterzugeben. Die
Kommunikation in der Öffentlichkeit droht inhaltsleerer zu werden und die gesellschaftlichen

Verhältnisse immer weniger aktiv zu gestalten.
Die heutige Medienentwicklung ist eine Herausforderung an die Kirchen. Sie haben
zu überlegen, wie sie ihre Botschaft über die alten und neuen Medien ins öffentliche

Gespräch einbringen. So engagieren sich kirchliche Gemeinden bei den
Lokalradiostationen. Oder ein anderes, vielleicht brisanteres Beispiel: Anfangs Mai
entschied sich die Zentralkommission der katholischen Kirche des Kantons Zürich,
sich mit einem inhaltlich und zeitlich begrenzten Testversuch am Medium Videotex
zu beteiligen.
Ohne diese kirchlichen Versuche im einzelnen zu diskutieren oder gar zu kritisieren,
nahm man sie an der Tagung «Medien und Kirche 1984» als eine mögliche Antwort
der Kirchen auf die Herausforderung der Neuen Medien zur Kenntnis. Man war sich
dabei zwar bewusst, dass man Medien nicht einfach - aus schöpfungstheologischem

Optimismus, wegen missionarischer Effizienz oder gar nur wegen des kul-
turkatholizistischen Komplexes, die moderne Entwicklung zu verpassen, - in neue
Kanzeln umfunktionieren darf. Die Medien und die Art, wie sie gesellschaftlich
genutzt werden, entwickeln eine Eigengesetzlichkeit. Im Sinne einer Doppelstrategie
erinnerte man sich denn auch an die gesellschaftspolitische Verantwortung der
Kirchen gegenüber der Medienentwicklung und an die Aufgabe, diese nach sozialethischen

Perspektiven mitzugestalten.
Allerdings blieb der Zusammenhang zwischen dem Engagement der Kirchen in den
Neuen Medien und der christlichen medienpolitischen Verantwortung eigenartig
abstrakt. Wenn die Doppelstrategie für Aussenstehende nicht zur Doppelzüngigkeit

verkommen soll, so ist hier von den Kirchen noch einiges an redlicher intellektueller

Anstrengung und medienpolitischer Phantasie und Intervention zu leisten.

Mit freundlichen Grüssen
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